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Liebe Leser 
 
Das Buch der Bücher 
 
So nennt man die Bibel, weil sie nicht aus einer einzigen 
„Geschichte“ besteht, sondern aus einer Sammlung vie-
ler Bücher und Schriften. Bibel kommt von dem griechi-
schen Wort „biblia“, was übersetzt Bücher bedeutet. 
Daher stammt auch das Wort Bibliothek. 
In diesem Gemeindebrief geht es um die Bedeutung 
der Bibel als Grundlage des christlichen Glaubens, um 
eine Erklärung der verschiedenen Teile, ihren ge-
schichtlichen Zusammenhang. 
 
Aber viel wichtiger ist das Wort Gottes für den persönli-
chen Glauben. Die Bibelverse können uns in frohen und 
schweren Situationen bewegen, Trost und Hilfe geben. 
 
Eine gute und spannende Lektüre wünscht  
das Gemeindebriefteam 

Impressum 
Herausgeber ist die 
Ev. Kirchengemeinde 
Odenhausen/Salzböden 
Pfarrstr. 4a 
35457 Lollar 
V.i.S.d.P.: Pfarrerin Manuela Bünger 
www.odenhausen-salzboeden.de 
odenhausen-salzboeden@ekir.de 
Der Gemeindebrief erscheint  vier mal jährlich, 
im März, Juni, September und Dezember, Auflage 1.100 
Redaktion 
Pfrn. Manuela Bünger, Ute Algeyer, Marianne Atzbach, 
Dr. Luise Förster, Silke Groeger, Norbert Kuhn 

Inhalt 
 

  Auf ein Wort 
   Seite 4 
 

  Bibel in Bildern 
   Seite 6 
 

  Fakten zur Bibel 
   Seite 8 
 

  25 Jahre Pfarrerin in 
Dorlar und Atzbach 

  Seite 10 
 

  Kinderseite 
  Seite 15 
 

  Fürbitten 
  Seite 16 
 

  Rückblick Predigtreihe 
  Seite 18 
 

  Frühstücks-
gottesdienst 

  Seite 19 
 

  Konfis 2026 
  Seite 20 
 

  Einladungen 
  Seite 21 
 

  Familiennachrichten 
  Seite 22 

 Editorial   3 



4  Auf ein Wort 

Licht gibt es zum Beispiel in Form von 
Sonnenlicht. Sonnenlicht stärkt u.a. 
unser Immunsystem und fördert das 
Wachstum von Pflanzen. So finden wir 
auch in der Bibel viele Worte, die uns 
stärken und uns dabei helfen sollen, 
innerlich weiter zu wachsen. Sätze wie 

etwa: „Nehmt einander an, so wie 
euch Christus angenommen 
hat.“ (Römer 15,7) Oder: „Lasst uns 
aber wahrhaftig sein in der Liebe und 
wachsen in allen Stücken zu dem hin, 
der das Haupt ist, Christus.“ (Epheser 
4,15) Oder: „Seid barmherzig, wie 
auch euer Vater barmherzig ist. 
(Lk.6,36) oder auch: „Gott hat uns 
nicht gegeben den Geist der Furcht, 

sondern der Kraft, der Liebe und der 
Besonnenheit.“ (2.Timotheus 1,6) 
Durch diese Worte werden wir ermu-
tigt, Jesus immer ähnlicher zu werden, 
uns von seiner Liebe verändern zu las-
sen und die Welt mit seinen Augen 
anzusehen.  
 
Manchmal ist die Bibel aber auch wie 
ein Blitzlicht, das uns beim Autofahren 
aufmerken lässt. Diese Art des Lichtes 
macht uns dann deutlich, dass wir ge-
rade eine Grenze überschritten haben, 
die womöglich uns und auch andere in 
Gefahr bringen kann. So ermahnt uns 
die Bibel an vielen Stellen auf unsere 
Beziehungen zu achten und auch die 
Beziehung zu Gott als dem, der uns 
das Leben geschenkt hat und Heilung 
und Erlösung anbietet, nicht gering zu 
schätzen. Die Zehn Gebote sind so ei-
ne Art „Blitzlicht“, aber auch solche 
Worte wie: „Zürnt ihr, so sündigt 
nicht. Lasst die Sonne nicht über eu-
rem Zorn untergehen.“ (Eph.5,26) 
Oder: „Vergeltet nicht Böses mit Bö-

B ibel 

In den Psalmen heißt es: „Dein Wort ist meines Fußes Leuchte und ein Licht 
auf meinem Weg.“ (Psalm 119,103) 
Ein schöner Vergleich! Die Bibel ist wie ein Licht, das mich auf meinem Le-
bensweg begleitet und ihn erhellt. Und so wie wir „Licht“ auf verschiedene 
Weise erleben, so kann uns auch Gottes Wort in ganz unterschiedlichen Situ-
ationen berühren. 

von Pfarrerin Manuela Bünger 

In den Psalmen heißt es: „Dein Wort ist meines Fußes Leuchte und ein Licht 
auf meinem Weg.“ (Psalm 119,103) 
Ein schöner Vergleich! Die Bibel ist wie ein Licht, das mich auf meinem Le-
bensweg begleitet und ihn erhellt. Und so wie wir „Licht“ auf verschiedene 
Weise erleben, so kann uns auch Gottes Wort in ganz unterschiedlichen Situ-
ationen berühren. 

von Pfarrerin Manuela Bünger 
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sem oder Scheltwort mit Scheltwort, 
sondern segnet vielmehr!“ (1.Petrus 
3,9).  
 
Auf den „dunklen Wegstrecken“ mei-
nes Lebens habe ich biblische Texte 
auch schon wie den Lichtstrahl einer 
Taschenlampe erlebt. Man sieht in sol-
chen Momenten eigentlich gar nicht 
mehr wie es nicht weitergehen kann. 
Gelähmt vor lauter Angst kann man 
kaum einen klaren Gedanken fassen. 
Und da auf einmal trifft uns dieses ei-
ne Wort, das in uns einen Funken der 
Hoffnung weckt. „So fürchte dich 
nicht, ich bin bei dir; weiche nicht er-
schrocken zurück, denn ich bin dein 
Gott; ich stärke dich, ich helfe dir 
auch, ich halte dich fest durch meine 
gerechte Hand.“ (Jesaja 41,10) Oder: 
„Kommet her zu mir alle, die ihr müh-
selig und beladen seid, ich will euch 

erquicken“. (Matthäus 11,28) Oder 
auch: „Meine Seele ist stille zu Gott, 
der mir hilft. (Psalm 62,2) - Ein Licht-
strahl und ein Strohhalm in mancher 
dunklen Nacht. 

Sehr oft habe ich Bibelworte auch wie 
ein Kerzenlicht erfahren dürfen. Bei 
Kerzenlicht fühlt mach sich wohl, es 

strahlt Behaglichkeit und Ruhe aus. 
Kerzenlicht schafft eine Atmosphäre 
der Zufriedenheit und wärmt auf wun-
dersame Weise unsere Seele. So fin-
den wir auch in der Bibel viele Sätze, 
die unserer Seele guttun. Zum Bei-
spiel: „Der Herr ist mein Hirte, mir 
wird nichts mangeln. Er weidet mich 
auf einer grünen Aue und führet mich 
zum frischen Wasser. Er erquickt mei-
ne Seele.“ (Psalm 23,1-3). Oder: „Lobe 
den Herrn, meine Seele, und vergiss 
nicht, was er dir Gutes getan 
hat.“ (Psalm 103,1) 
 
Die Bibel ist wirklich ein reicher heute 
oft unterschätzter Schatz, der unse-
rem Leben Halt und Orientierung ge-
ben kann, eben ein Licht auf unserem 
Weg. Es lohnt sich hinein zu schauen! 
So wünsche ich uns, dass Gott uns 
durch sein Wort anspricht und zwar 
genau dort, wo wir es im Moment am 
meisten brauchen. Gott segne Sie! 
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Bibeln aus allen 
Zeiten, in Variationen, 
mit Notizen, Bildern 

und Beilagen - 
 gelebt mit der Bibel 



8   Nach Hause kommen 

Die Bibel ist die Grundlage des christli-
chen Glaubens. Sie berichtet davon, 
wie Menschen Gott erfahren haben.  
Sie erzählt unter anderem im Alten 
Testament von der Erschaffung der 
Welt und der Geschichte Israels, ent-
hält auch das verbindliche Gesetz Isra-

els, Weissagungen der Propheten und 
viele Psalmgebete. 
 
Im Neuen Testament lesen wir über 
das Leben und Wirken Jesu Christi und 
die ersten christlichen Gemeinden. An 
sie wurden viele Briefe gerichtet, die 

Ein paar Fakten zur Bibel: 

 Zwei Hauptteile, das Alte und das Neue Testament. Dabei bildet das Alte 
Testament die Grundlage für alles, was im Neuen Testament bezeugt wird. 

 66 Bücher  von 40 verschiedenen Verfassern, davon 39 Bücher im Alten 
Testament und 27 Bücher im Neuen Testament (plus 10 Apokryphen) 

 Etwa 1000 Jahre Entstehungszeit 

 Man braucht etwa 50 Stunden, die komplette Bibel einmal durchzulesen 

 Wegen der besseren Lesbarkeit unterteilt in 1189 Kapitel = 31000 Verse 

 743 Sprachen mit vollständigen Bibelübersetzungen 

 Erste komplette deutsche Bibel 1534 (von Martin Luther übersetzt) 

 Heute gibt es mehr als 40 deutsche Bibelübersetzungen 

 Jedes Jahr werden bis zu 300 Millionen Bibeln produziert 

 Sie können die Bibel auch über eine App oder Online lesen. 

 Die neue, sehr gut lesbare Basis Bibel wurde seit ihrer Fertigstellung 2020 
bereits 500 000 mal in gedruckter Form verkauft. Seit 2021 wurde sie    
digital bereits über  4 Millionen Mal kostenlos aufgerufen. 

von Marianne Atzbach 

H ätten Sie‘s gewusst? 
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Barmherzig und 
gnädig ist der Herr, 
geduldig und von 

großer Güte. 
 

(Lutherbibel) 

Reich an Barmher-
zigkeit und Gnade 
ist der HERR, un-
endlich geduldig 
und voller Güte. 

 
(Basis Bibel) 

Der HERR ist voll Liebe 
und Erbarmen, voll Geduld 

und unendlicher Güte. 
 

(Gute Nachricht-Bibel) 

Der HERR ist barmherzig 
und gnädig, langmütig 

und reich an Huld.  
 

(Einheitsübersetzung) 

Er hat Liebe und 
gönnt dir das Gute. 

Nichts und nie-
mand bringt ihn 
aus der Ruhe. 

 
 (Volx-Bibel) 

Barmherzig und  gnädig 
ist der HERR, langsam 
zum Zorn und groß an 

Gnade. 
 

 (Elberfelder Bibel) 

Einige Bibelübersetzungen 
zu Psalm 103, 8 



10   Fakten zur Bibel / Jubiläum  

die christliche Lehre vertiefen und An-
leitungen zum Alltag als Christen ge-
ben.  
Die biblischen Texte sind auch heute 
noch aktuell. In ihnen will Gott selbst 
zu Menschen reden, damit Menschen 
ihn kennenlernen. In der Bibel finden 
wir auch viele Antworten und Hilfe-
stellungen zu Fragen des täglichen Le-
bens. 
 
Einer der Autoren, der Apostel Paulus, 

beschreibt die Bedeutung der Bibel so: 
„Denn alles, was in der Schrift steht, 
ist von Gottes Geist eingegeben, und 
dementsprechend groß ist auch der 
Nutzen der Schrift: 
 Sie unterrichtet in der Wahrheit, 
 sie deckt Schuld auf,  
 bringt auf den richtigen Weg und 
 erzieht zu einem Leben nach 
Gottes Willen. 
(2.Timotheusbrief 3,16) 

Seit 1.1.2001 ist Manuela Bünger als 
Pfarrerin in den Kirchengemeinden 
Dorlar und Atzbach tätig. Beinahe drei 
Jahre betreut sie auch die Kirchenge-
meinde Salzböden-Odenhausen im 
östlichen Zipfel unseres Kirchenkrei-

ses. Wir sind froh und dankbar für ih-
ren segensreichen Dienst und wün-
schen ihr und uns noch viele gemein-
same Jahre. 
Gottes Segen, Gesundheit und viel 
Weisheit möge sie begleiten. 

J ubiläum  der Pfarrerin 
„Eus Pännersche hunn mer jetzt schuu 25 Juhr“ 



Sonntag 15.03.2026 - Lätare 

11.00 Salzböden Pfrn. Bünger 
Vorstellungsgottesdienst und 
Taufsonntag 

Sonntag 22.03.2026 - Judika 

10.00 Odenhausen Lektorin Nicolai-Kopp      

Sonntag 29.03.2026 - Palmsonntag 

10.00 Salzböden Prädikantin Meusel 

Donnerstag 02.04.2026 - Gründonnerstag 

18.00 Kreuzweg Pfrn. Bünger mit Abendmahl 

 Start an der Dreschhalle Salzböden 

Freitag 03.04.2026 - Karfreitag 

11.00 Odenhausen Pfrn. Bünger mit Abendmahl 

Sonntag 05.04.2026 - Ostersonntag 

11.00 Salzböden Pfrn. Bünger  

Montag 06.04.2026 - Ostermontag 

10.00 Odenhausen Prädikantin Meusel  

Sonntag 12.04.2026 - Quasimodogeniti 

10.00 Odenhausen Pfrn. Bünger Konfirmation mit Abendmahl 

Sonntag 19.04.2026 - Misericordias Domini 

10.00 Salzböden Prädikantin Meusel  

Sonntag 26.04.2026 - Jubilate 

10.00 Odenhausen Lektorin Nicolai-Kopp     anschl. Kirchenkaffee 

Sonntag 03.05.2026 - Kantate 

10.00 Salzböden Lektorin Nicolai-Kopp      

12   Gottesdienstplan Die Termine der Kinderkirche finden Sie auf Seite 15

Gottesdienstplan Dezember 2025 bis März 2026
Sonntag 10.05.2026 - Rogate 

10.00 Odenhausen Prädikantin Meusel  

Donnerstag 14.05.2026 - Christi Himmelfahrt 

11.00 
Salzböden 
Spielplatz 

Prädikantin Meusel 
Zeltgottesdienst 
Spielpatz Talstr. 

Sonntag 17.05.2026 - Exaudi 

Kein Gottesdienst 

Sonntag 24.05.2026 - Pfingstsonntag 

09.30 Odenhausen Pfrn. Bünger 
Taufsonntag, 
anschl. Grillen 

Montag 25.05.2026 - Pfingstmontag 

 Kein Gottesdienst 

Sonntag 31.05.2026 - Trinitatis 

10.00 Odenhausen Prädikantin Meusel  

Sonntag 07.06.2026 - 1. Sonntag nach Trinitatis 

10.00 Salzböden Lektorin Nicolai-Kopp      

Sonntag 14.06.2026 - 2. Sonntag nach Trinitatis 

10.00 Odenhausen Lektorin Nicolai-Kopp     anschl. Kirchenkaffee 

Sonntag 21.06.2026 - 3. Sonntag nach Trinitatis 

10.00 Salzböden Prädikantin Meusel  

Sonntag 28.06.2026 - 4. Sonntag nach Trinitatis 

09.30 Odenhausen Pfrn. Bünger Begrüßung neue Konfis 

    

    

Die Termine der Kinderkirche finden Sie auf Seite 1515 Gottesdienstplan   13 

Dezember 2025 bis März 2026 
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16   Fürbitten 

Fürbitten: 
  Friede für die Welt 
  Brüderlichkeit untereinander 
  Mehr Menschlichkeit auf der Welt 
  wunschlos glücklich 
  Gott ich bitte dich , lass kein Krieg 

auf der Erde sein 
  Ich wünsche uns  Frieden und dass 

alle Wünsche in Erfüllung gehen- 
  Frieden 
  Ich wünsche uns Ruhe in diesen 

Zeiten 
  Ich bete auf ewige Gesundheit für 

mich und meine Familie 
  Ich bete für Diplomatie der Verant-

wortlichen 
  gegen Krieg 
  Weltfrieden und Gesundheit- Lie-

ber Vater, unser Gott, bewahre un-
sere Konfis und lass sie erfahren, 
wer du bist! 

  Ich bete auf ewige Gesundheit für 
mich und meine Familie! 

  Ich bete für Diplomatie der Verant-
wortlichen im Ukraine Krieg! 

  Ich bete für Frieden in dieser Welt! 
  Ich bete für das Christentum! 
  Für den Frieden in der Ukraine 

  Wünsche allen Glück und Gesund-
heit 

  Ich wünsche mir Frieden auf der 
ganzen Welt, viel Achtsamkeit, ein 
liebevolles Miteinander 

  Ich bete für Gesundheit und Frie-
den 

  Ich wünsche mir für meine Familie 
Gesundheit, und für alle anderen 
auch 

  Ich bitte für alle Kranken, dass Gott 
ihnen den Mut gibt, positiv in die 
Zukunft zu blicken und zu gehen- 
Respekt und Weltfrieden 

  Ich bete für Frieden- Frieden Ge-
sundheit und Glück 

  Ich bitte für alle Konfirmanden, 
dass sie Stärke im Glauben finden 

  Ich wünsche mir Frieden auf der 
Welt und Gesundheit für die ganze 
Familie 

  Ich bitte für alle die nicht frei sind, 
um Freiheit zu tun was sie möchten 

  Ich bitte um Trost, für die die Trost 
brauchen, Ich bitte um Zuversicht, 
für die, die diese brauchen 

  Ich wünsche mir eine glückliche Ju-
gend und dass ich diese in Frieden 
erlebe 

In unserem letzten Gemeindebrief berichteten wir von dem Gottesdienst, 
den unsere Konfirmanden gestaltet hatten. Heute nun wollen wir Ihnen die 
im Gottesdienst gesammelten Fürbitten der Besucher vorstellen. 
 von Ute Algeyer 

F ürbitten aus dem Gottesdienst am Volkstrauertag 

  Ich bitte um Gebete für die Kranken 
und Armen. 

  Frieden 
  Für Frieden für die Konfirmanden- 

Gesundheit 
  Herr lass Frieden werden auf der 

Welt! Lass uns das Böse überwin-
den. 

  Wir beten für Frieden und Gerech-
tigkeit 

  Gesundheit, Frieden in der Welt, 
für die Kranken und Sterbenden für 
die Obdachlosen, für die Hungern-
den 

  Ich bete für Frieden in der Ukraine, 
ich bete für mehr Empathie der 
Menschen füreinander 

  beschütze die, die uns beschützen, 
schenke uns mehr Frieden, lass uns 
mehr inne halten, lass uns dankba-
rer sein 

  Frieden für alle 
  Frieden in der Familie 

  Wir beten für Frieden in der Welt 
  Ich bitte um Trost für alle Kranken 

in der Familie und im Freundeskreis 
  Inneren Frieden, Gelassenheit, Ge-

sundheit, dass ich meine Geduld 
und Freundlichkeit nicht verliere- 
Frieden 

  Ich bete für Frieden und den Erhalt 
der Natur 

  Ich bete für Gesundheit 
  Lass die Menschen erkennen wie 

wichtig Frieden ist, wie wichtig die 
Erinnerung an das Unheil der Kriege 
ist, damit es sich nicht wiederholt  

  Gesundheit, Zufriedenheit für viele 
Menschen 

  Ich wünsche mir eine glückliche Fa-
milie und einen Zusammenhalt der 
Gesellschaft 

  für den Frieden auf der Welt, für 
unsere Freunde, für Kranke und 
Alleinstehende 
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Nachdem wir uns im letzten Jahr unter 
dem Stichwort „Aufbruch Kirche“ mit 
Heilsgeschichten beschäftigt hatten, 
richteten wir dieses Jahr den Blick auf 
Menschen in der Apostelgeschichte, 
die damals den Aufbruch mit Jesus 
gewagt hatten. Daher lautete das The-
ma: „Sie gehörten zu den ersten – oder: 
Wie der Glaube an Jesus seine Kreise 
zieht“. 
Pfrn. Bünger stellte uns dazu Men-
schen vor, die meistens zwar nicht so 
bekannt sind, die aber vielleicht viel 
mehr zur Identifikation mit ihnen ein-
laden als die großen Verkünder. 
Lukas hat in der Apostelgeschichte Er-
eignisse über die ersten Christen und 
ihre Gemeinden aufgezeichnet, die 
den „Aufbruch der Kirche“ aus seiner 
Sicht ausmachen.  
Bei der Auftaktveranstaltung im DGH 
Salzböden stand ein starkes Ehepaar 
im Mittelpunkt, nämlich Aquila und 
Priszilla. An den nachfolgenden Sonn-

tagen waren dies dann zunächst die 
erste Christin in Europa, Lydia, danach 
die „praktisch unersetzbare“ Tabita, 
die Rettung des Paulus durch seinen 

Neffen und zum Abschluss Barnabas, 
der Ermutiger. 
Mit Hilfe von Landkarten und Bildern 
gelang es Pfrn. Bünger den Gottes-
dienstbesuchern die Erzählungen der 
Apostelgeschichte so anschaulich zu 
erläutern, dass vielen auch ein neuer 
Zugang zur Bibel eröffnet werden 
konnte. Wir sagen „Bravo“ und 
„Danke“ und freuen uns schon jetzt 
auf die nächste Reihe im kommenden 
Jahr. 

Seit drei Jahren ist es nun zu einer schönen Tradition geworden, dass wir zu 
Beginn des neuen Jahres eine andersartige Form von Gottesdienst abhalten, 
nämlich die Predigtreihe. An fünf aufeinanderfolgenden Sonntagen (diesmal 
vom 25. Januar bis zum 22. Februar) versammeln wir uns nicht in der Kirche, 
sondern  - mal abends, mal vormittags - abwechselnd im evangelischen Ge-
meindezentrum in Odenhausen und im Dorfgemeinschaftshaus in Salzböden, 
um uns mit Hilfe von Bildschirmpräsentationen einem Thema zu widmen, das 
in den üblichen Gottesdiensten nicht so intensiv erörtert werden kann. 

von Ute Algeyer 

18   Rückblick 

D ie Predigtreihe 

 Im Mittelpunkt stand die Geschichte 
der Purpurhändlerin Lydia, die als ers-
te Christin Europas bezeichnet werden 
kann und in deren Haus sich die ersten 
Christen in Philippi trafen. Ihre Ge-
schichte steht in Verbindung mit der 
zweier weiterer Bekehrten, der einer 

Sklavin und der eines Gefängnisaufse-
hers. In diesem Zusammenhang wies 
Pfrn. Bünger darauf hin, dass zu den 
ersten Christen besonders Repräsen-
tanten der von Juden verachteten 
Gruppen (Heiden, Sklaven, Frauen) 
zählten, zitierte dazu auch den Brief 

an die Galater, Kapitel 3, Vers 28, 
um dann der Frage nach der Be-
deutung dieser Geschichte für 
uns heute nachzugehen. Eine Er-
kenntnis war dabei, dass äußerer 
Reichtum die innere Sehnsucht 
nicht stillen kann. 
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D er Frühstücksgottesdienst 

Eine weitere liebgewordene Tradition, das Gemeindefrühstück, fand diesmal 
auch im Rahmen der Predigtreihe als Frühstücksgottesdienst statt. Nach einer 
ersten Ansprache durch Pfrn. Bünger konnten die überaus zahlreichen Besu-
cher im vollbesetzten Saal zunächst ein reichhaltiges gemeinsames Frühstück 
genießen bevor Pfrn. Bünger dann die Aufmerksamkeit auf die Gründung der 
ersten christlichen Gemeinde in Philippi lenkte. 

von Ute Algeyer 



20   Konfirmationen 

Unsere diesjährigen Konfirmandinnen 
und Konfirmanden hatten sich bereits 
in dem von ihnen gestalteten Gottes-
dienst zum Volkstrauertag vorgestellt. 
Hier ein Gruppenfoto von diesem Tag. 
Sie werden am 12.04.2026 um 10 Uhr 
in der evangelischen Kirche in Oden-
hausen konfirmiert. 

Ihre Namen sind: Lennart Baumgart 
(L), Jann Bodenbender (S), Nils Eck-
hardt (O), Felicia Haas (O), Ida Kohl-
haussen (S), Anouk Krolzik (O), Luis 
Pereira de Lima (S), Florian Pieper (S), 
Ailina Polauer (O), Ben-Lennox Pradl 
(O) und Anabel Trechsler (O). 

O = Odenhausen   S = Salzböden L = Lollar 

U nsere diesjährigen Konfirmandinnen u. Konfirmanden 

Die Konfis bei der diesjährigen Konfi-Freizeit in der Klostermühle 
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Neben den üblichen Gottesdiensten laden wir Sie / Dich auch dieses Jahr wieder 
zu einem 

besonderen Gottesdienst am Gründonnerstag ein. 
 

Um 18.00 Uhr treffen wir uns wie im vergangenen Jahr an der 
 

Festhalle/Dreschhalle in Salzböden, 
 

um einen symbolischen Kreuzweg zu gehen. Anschließend nehmen wir an der 
Halle das Abendmahl ein. Bei Regen findet die ganze Veranstaltung in der Halle 
statt. Wir hoffen auf rege Beteiligung - und trockenes Wetter!                 
 
 
Darüber hinaus laden wir zu folgenden Veranstaltungen ein: 
 

Hinweis: 
Wie wir bereits bekannt gegeben haben, haben die Veränderungen im Kirchen-
kreis Auswirkungen auf die Organisation unserer Kirchengemeinde. Nachdem 
Pfrn. Manuela Bünger neben den Gemeinden in Atzbach und Dorlar auch unse-
re Gemeinde betreut, ist eine noch straffere Organisation unabdingbar gewor-
den. Wir bitten daher um Ihr Verständnis, dass Taufen bei Pfrn. Bünger nicht 
mehr zu jedem individuell gewünschten Termin möglich sind und wir daher 
mehrere Taufsonntage im Jahr anbieten. Zur Vorbereitung laden wir die Interes-
senten zu einem Taufelternabend (s.o.) ein. 

W ir laden ein... 

Wann?  Uhrzeit?  Wozu / Was? Wo? 

23.03.2026  19:30 Elternabend der aktuellen 
Konfirmanden Thema: letz-
te Vorbereitungen Konfir-
mation 

Gemeindezentrum 
Odenhausen  (GZ) 

05.05.2026 19:30 Elternabend der neuen 
Konfirmanden 

GZ Odenhausen 

11.05.2026 19:30 Taufelternabend GZ Odenhausen 



22   Familiennachrichten 

 
 
Aus unserer Gemeinde verstarben: 
 
 
 
Bitte haben Sie Verständnis, dass wir diese Daten im Internet nicht 
veröffentlichen. 
 

W ir trauern um ... 

 

Und ob ich schon wanderte im finstern Tal, fürchte ich kein Unglück; 
denn du bist bei mir, dein Stecken und Stab trösten mich. Psalm 23,4 

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de  
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Frauentreff 
Nach Absprache 
Kontakt: Rosemarie Nicolai-Kopp 06406/2992 
 
Kreativ- Treff „Querbeet“ 
montags, vierzehntägig 18.30 Uhr  
Kontakt: Helga Müller 06406/8317480 
Simone Kremer 06406/908849 

Hauskreis 
einmal im Monat nach Absprache 
Kontakt: Rosemarie Nicolai-Kopp 06406/2992 
 
Kinderkirche 
samstags, monatlich 9.30 Uhr 
Kontakt: Gemeindebüro 06406/3428 

Pfarrerin 
Manuela Bünger 
Telefon: 06441 / 61395 

 
 
Prädikantin 
Anneliese Meusel 
anneliese.meusel@t-online.de  
 
 
 
Gottesdienstleitende 
Lektorin 
Rosemarie Nicolai-Kopp 
Tel.06406/2992 
 

 
Jugendreferent 
Markus Schäfer 
 
 

Gemeindesekretärin, Küsterin 
und Hausmeisterin  
Silke Groeger 
Telefon 06406/3428 
odenhausen-salzboeden@ekir.de  

 

Gemeindebüro 
Silke Groeger 
Pfarrstraße 4a 
35457 Lollar/ Odenhausen 
Telefon: 06406/3428 
E-Mail: odenhausen-salzboeden@ekir.de  
 
Öffnungszeiten: 
montags von 9.30 bis 10.30 Uhr  
mittwochs von 10.30 bis 12.30 Uhr  
freitags von 17.00 bis 18.00 Uhr  
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